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Der demografische Wandel und der damit verbundene
Fachkräftemangel stellt Deutschland vor eine Herausfor-
derung, die es zu bewältigen gilt. Wissenschaftler, Politi-
ker und weite Teile der Bevölkerung sind sich indes einig:
Nur durch eine geeignete Bildungsoffensive lassen sich
die Potentiale und Chancen dieses Wandels konstruktiv
nutzen. 

Jedoch sind bildungspolitische Maßnahmen – beispiels-
weise die Optimierung des Betreuungsverhältnisses zwi-
schen Lehrenden und Studierenden – kostenintensiv. Vor 
diesem Hintergrund ist es zunächst sinnvoll, die beste-
henden Bildungseinrichtungen auf ihre Verbesserungs-
potenziale hin zu durchleuchten. 

Die Möglichkeiten und Grenzen werden nun im Rahmen 
eines neuen Forschungsprojekts an der Technischen 
Hochschule Nürnberg untersucht. Unter dem Titel „Bil-
dungsökonomische Maßnahmen zur Verbesserung der 
Studienleistung“ sollen neue Erkenntnisse der Bildungs-
ökonomie dazu dienen, die institutionellen Rahmenbe-
dingungen des Bildungsangebots an Hochschulen und 
Universitäten zu verbessern.

Was ist Bildungsökonomik?

Den theoretischen Hintergrund zum Forschungsprojekt 
liefern die gesammelten Erkenntnisse der Bildungsöko-
nomie. Diese versuchen zunächst, das Bildungswesen 
unter wirtschaftlichen Blickpunkten zu untersuchen. Hier
stellt sich die Frage, inwieweit Investitionen in Human-
vermögen Motor des Fortschritts und Quelle des Wohl-
stands sind.

Dabei nehmen die Begriffe Effizienz und Effektivität der 
Bildungseinrichtungen eine zentrale Rolle ein. So meint 
Effektivität, inwieweit Lehr- und Lernvermögen sowie de-
ren Organisation zum Erreichen von Bildungszielen bei-
tragen.

Effizienz wiederum, beschreibt die Wirtschaftlichkeit 
von Lehr- und Lernvermögen und deren Organisation. 
Somit ergeben sich zwei zentrale Fragen der Bildungs-
ökonomik:

• Was ist in Sachen Bildung zu tun?
• Wie ist dies zu tun, um die durch Bildung entstehende 
Wohlfahrt für die gesamte Gesellschaft zu maximieren?

Das Projekt zielt darauf ab, diese Fragen mit Blick auf die 
effiziente Organisation von Lehre zu untersuchen.

Projektbeschreibung

Zunächst werden Maßnahmen geprüft, mit denen sich 
die Studienbedingungen an Hochschulen optimieren 
lassen, sodass sie die individuelle Motivation der Stu-
dierenden erhöhen und ein erfolgreicheres Studium er-
möglichen. Zudem werden fortlaufend Daten zu den 
verschiedenen Maßnahmen erhoben und Befragungen 
durchgeführt, mit deren Hilfe sich später Aussagen über 
die Auswirkung der geplanten Maßnahmen auf den Bil-
dungserfolg treffen lassen.

Nach Abschluss der Forschungsarbeiten werden die 
Studienergebnisse allen Interessierten unentgeltlich zur 
Verfügung gestellt. Aufgrund des zu erwartenden gu-
ten Kosten-Nutzen-Verhältnisses der zu entwickelnden 
Methode und ihrer einfachen Umsetzung, bieten diese 
Resultate eine hohe Praxisrelevanz für Bildungspolitiker, 
Schulen, Hochschulen und Universitäten.
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